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Ein Beitrag zur lebendigen Traditionspflege in der Luftwaffe

Tradition und unser rotes “R“

Bereits an der B 210 bei der Einfahrt nach 
Wittmund sticht es jedem Besucher in’s 

Auge und spätestens bei der Einfahrt in die 
Truppenunterkunft an der Isumser Straße ist 
es nicht mehr zu übersehen: Das unverkenn-
bare sattrote Richthofen-“R“.  Erich „Bubi“ 
Hartmann entwarf als erster Kommodore des  
(…)  Jagdgeschwaders 71 das erste Wappen.  

(…) Das Wappen, welches  (…)  1961 von 
Oberleutnant Hermann Pötter entworfen 
wurde, fand Einzug in das Geschwader und 
wurde auf Briefbögen, Stoffwappen, Ka-
serneneingängen und Flugzeugen des Ge-
schwaders verwendet.  (…)  Das 
leuchtend rote “R“, ebenso wie der 
NATO-Stern sind geblieben und 
verbindet uns mit unserem Na-
mensgeber und unserer Tradition.

Und heute? Was bewirkt dieses 
Wappen heute?  (…)  Was denkt ein 
Wittmunder, wenn er das rote “R“ 
auf dem Auto vor sich sieht?  (…)  
Tradition und vor allem die Tradi-
tionspflege lebt davon, dass jeder 
Soldat und jede Soldatin sich damit 
beschäftigt.  (…)  Die Tradition ist 
kein Selbstläufer. Vielmehr gilt es, In-
halte und Formen immer wieder neu 
auszuhandeln, zu hinterfragen und 
an neue Bedürfnisse anzupassen. 
Denn ein Ziel solcher Traditionen ist 
es doch, dass wir als Angehörige 
uns damit identifizieren können.

Somit prägt solch ein vermeintlich 
kleines rotes “R“ nicht nur unser Zu-

gehörigkeitsgefühl zu unserem Geschwader, 
unserer Tradition und unserem Auftrag. Jeder, 
der unser Wappen schon auf einer Übung, in 
einem Einsatz oder nur auf einer Dienstrei-
se getragen hat, kennt dieses Gefühl, direkt 
darauf angesprochen zu werden. Man wird 
anhand des Wappens erkannt. Es dient dem-
nach als Erkennungszeichen, welches nicht 
nur in unserer Region bekannt ist. Es trägt 
Symbolcharakter und ist unverwechselbar. Es 
prägt ein Bild von uns, unserem Auftrag und 
unserer Leistung in der Öffentlichkeit. Es ist 
aber ebenso ein Zeichen der Zusammenge-
hörigkeit mit unserem Geschwader. So trägt 
nicht nur unser Bürgermeister das rote “R“ als 
Anstecknadel an seinem Anzug. Wie oft stehe 
ich mit meinem Auto an einer Ampel, und am 
Auto vor mir klebt das schöne rote “R“ !  

Dies zeigt mir immer wieder auf’s Neue 
die besondere Verbundenheit des Taktischen 
Luftwaffengeschwaders 71 “Richthofen“ mit 
unserer Region.                       

Hptm Tanja Haarlammert
(aus „Richthofen Info“ 2/20)




